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WAH weckt Emotionen

Es war lange still um das «neue» Fach WAH. Doch spätestens seit klar ist, wie die Stundentafel in Zukunft

aussehen wird, sind Diskussionen im Gange.

VON NADIA CATHOMAS-SGIER UND KATJA GURT, KOMMISSIONSMTIGLIEDER FRAKTION HANDARBEIT & HAUSWIRTSCHAFT

Die Emotionen bei den Lehrpersonen

für Hauswirtschaft kochten anfangs

sehr und haben sich bis heute nicht

überall beruhigt. Die Fakten sind jedoch

klar. Der 4-Lektionen-Block

Hauswirtschaft/Kochen in der 2. Oberstufe wird

umgewandelt. Vier Lektionen stehen

nach wie vor zur Verfügung, doch werden

diese auf die 1. und 2. Oberstufe

verteilt.

Tausend Fragen, Unsicherheiten, Ängste

und Zweifel schwirrten in den Köpfen

der Lehrpersonen, was anfangs vor

allem Unverständnis und Ablehnung

auslöste.

Doch mit solchen Emotionen können

Lehrpersonen für WAH in Zukunft nicht

vor ihren Klassen stehen.

Umfrage bei der Basis

Die Kommission Handarbeit und

Hauswirtschaft wollte von den

Hauswirtschaftslehrpersonen wissen, welche

Chancen und welche Risiken sie für das

neue Fach sehen.

WAH - Chance oder Risiko?

Im Hinblick auf die Möglichkeiten und

die Themenvielfalt bietet das Fach

einige Chancen, die das bisherige Fach

aufwerten.

Ein Beispiel: Das Thema Nachhaltigkeit

ist omnipräsent und bekommt im WAH

Unterricht einen festen Platz. Im Teil der

Wirtschaft werden sich die SuS mit

Inhalten befassen, die diese Thematik

gezielt stärken. Sie werden sich bewusst,

welche Verantwortung sie in der Gesell-

mehr fheoreHsche.
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THEMA 15

schaft übernehmen können und lernen,

welche Auswirkungen ihr persönliches

Konsumverhalten hat. Dies trägt dazu

bei, dass sie ihre Kompetenzen in

ökologischen und ökonomischen Themen

besser umsetzen können.

Die Hauptaufgabe der Lehrperson liegt

darin, die SuS im vernetzten Denken zu

fördern. Verantwortungsvolles Denken

und Handeln soll vertieft geschult werden

(z.B. Umgang mit Geld).

Dank dem Wahlfach «Kochen» haben die

SuS nach wie vor die Gelegenheit, die

Grundkenntnisse des Kochens zu

vertiefen und sich durch praktische Arbeit

eine wichtige Fähigkeit für ihre Zukunft

anzueignen. Dabei soll die Begeisterung

und Freude an der praktischen Arbeit

im Zentrum stehen.

Bis jetzt wurde der Hauswirtschaftsunterricht

vor allem wegen der Kochpraxis

von den Jugendlichen geschätzt. Nun

kommen einige neue theoretische

Inhalte dazu. Dies führt dazu, dass das

«Kochen» an Gewichtung verliert.

Hinsichtlich dieser Entwicklung ist man bei

den Lehrpersonen geteilter Meinung.

Das Vermitteln von praktischen Inhalten

gehört zur ganzheitlichen Bildung und

sollte im Vordergrund stehen.

Erfahrungen haben gezeigt, dass praktisches

Arbeiten vor allem für schwächere

Schülerinnen und Schüler eine Chance

ist, dort können sie ihre Fähigkeiten

bzw. Stärken zeigen. Zudem war es ein

Ausgleich zur sonst eher kopflastigen

Stundentafel.

Nadia Cathomas-Sgier und Katja Gurt

Und nun?

Letztendlich könnten wir noch lange

über Chancen und Risiken diskutieren.

Fakt ist, dass der Lehrplan 21 von

der Regierung beschlossen ist und im

neuen Schuljahr eingeführt wird. Die

Verantwortung zur Umsetzung der

Kompetenzen liegt nun bei den einzelnen

Lehrpersonen.

Ohne Risiken können keine Chancen

entstehen - und Chancen bringen

auch Risiken mit sich.

Angst beginnt im Kopf - Mut ebenso!
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